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Äerrn Morgans Kandidaten auf dem Grammophon (jetzt auf oem Radio)
hören und Limonade trinken werden, die aus dem Wahlfonds bezahlt wird, das
heißt aus dem Fonds der Lebensversicherungsgesellschaft, deren Direktor Kerrn
Morgans Universitätsrektor ist. Dies nenncu wir das S v st e m der
ineinandergreifenden Direktorien; es ist, als Skelett
dargestellt, jene Abteilung des plutokratischen Reiches, die sich amerikanische
Erziehung und Bildung nennt. Wenn ihr mir keinen Glauben
schenkt, so laßt euch nicht nur das Skelett des Tieres, sondern auch dessen Nerven,
Gehirn, Blut und Fleisch zeigen, sowie das Kaar, das Fell, die Zähne und die
Klauen."

Upton Sinclair beschäftigt sich dann in den weitern Kapiteln seines Buches
mit jeder einzelnen der wichtigeren amerikanischen Kochschulen und zeigt dabei
mit erfrischender Klarheit, wer die eigentlichen Drahtzieher dieser angeblich
unabhängigen Lehr- und Forschungsinstitute sind. Als die Universität des
Kaufes Morgan bezeichnet Sinclair die Universität Columbia, die sich in
New Nork, dem Kauptquartier der Plutokratie mit ihren drei zentralen Banken,
den Bureaus der 112 Körperschaften befindet. New Kork ist wie recht und billig
auch das Kauptquartier der amerikanischen Erziehung, hier befindet sich wie
gesagt die palastartige Universität Columbia, deren Kapital sich aus mehr
als 75 Millionen Dollar beziffert und deren Jahreseinkommen auf mehr als
7 Millionen Dollar geschätzt wird. Diese Universität des Kauses Morgan
wird von einein Kuratorium geleitet, in dein fich ein einziger Pädagoge befindet,
der Rektor. Im übrigen besteht das Kuratorium aus einem Ingenieur, einem
Arzt, einem Bischof, zehn Syndizi (asso ausgesprochenen Kapitalgcwaltigen),
acht Bankiers, Eisenbahnbesttzern, Grundbesitzern, Kaufleuten und Fabrikanten.
Sie alle ohne Ausnahme gehören den ineinandergreifenden Direktorien an. Wie
reich diese Gcldtrustherren sind, läßt sich nicht genau feststellen, es genügt aber, zu
wissen, daß von den Kinterlassenen der in den letzten 22 Iahren verstorbenen
Kuratoren eine Erbschaftssteuer gezahlt wurde, die bei jedem einem Vermögen
von etwa acht Millionen Dollar gleichkommt. Unter diesen Kuratoren befanden
sich fünf Mitglieder der Kirche Christi, einer Sekte, die mit besonderer Inbrunst
zu jenem Nazarener betet, von dem die Bibel erzählt, er habe nicht so viel
gehabt, daß er gewußt hätte, wohin er sein Kaupt legen solle. Die ineinandergreifenden

Direktorien der Universität Columbia dienen I. P. Morgan als
Direktoren im Kohlentrust, dienen ihm in der Verwaltung der Schulen,
Kochschulen und Universitäten. Die Namen auf einer Tabelle der Universität
Columbia sind die gleichen wie auf einer Tabelle der New ?Zork Central Nailroad
(Eisenbahn) oder der Remington Arms Compann. (Schluß folgt.)

Bücherbesprechung.
I. Ramsay Mac Donald von Mary Kamilton, 2. Auflage, Volks¬

ausgabe, textlich unverändert, Fr. 5.—. Orell Füßli, Zürich 1924.
Wennschon der markanteste englische Arbeiterführer und Sozialist heute

nicht mehr Premierminister eines Weltreiches ist, von dem jedermann spricht,
so ist doch das allgemeine Interesse, das die Persönlichkeit Ramsay Mac Donalds
erweckt, nicht etwa erloschen. Mit Recht, denn Mac Donalds Zeit und damit
die Zeit des englischen Sozialismus liegt noch vor uns.

Arteil und Empfehlung des verdienstlichen Buches läßt sich kurz fassen.
Das Biographische zeichnet sich aus durch die feine Psychologie einer Frau
und Gesinnungsgenossin, die einen prächtigen Einblick in den reinen männlichen
Charakter eröffnet. Wir stehen mitten in den Problemen des englischen Sozialismus

und die Einstellung Mac Donalds zu ihnen dient uns wie kaum ein anderes
Werk zu Erneuerung und Vertiefung unseres eigenen sozialistischen Möllens
und Wirkens. A.
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